
Tätigkeitsbericht 
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Tierschutzvereins Itzehoe und Kreis Steinburg e. V. 

über das Berichtsjahr 2018 

 

Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde,  

 

etwa 390.000 Hunde, Katzen und Vögel, Kaninchen und andere kleine Heimtiere 
versorgen Tierschützer in ganz Deutschland jährlich.  

Über 100.000 Katzen finden Dank der Tierheime ein neues Zuhause! 

Dazu haben auch wir wesentlich beigetragen.  

Unser Anliegen ist aber nicht nur, die Tierheimtiere in ein liebevolles neues Zuhause 
zu vermitteln, sondern allen Tieren eine Stimme zu geben, sei es beispielsweise den 
Zirkustieren oder den (leider) sogenannten Nutztieren. 

In Kellinghusen betreibt „Tönnies“ den größten Schlachthof Schleswig-Holsteins. 
Deren Ziel ist es, dort täglich (!) 6.000 Schweine zu schlachten. 

Gemeinsam mit der Bürgerinitiative „Saustarkes Kellinghusen“ und „Kiel Animal 
Save“ werden wir unseren Protest und die Aufklärung der Bevölkerung fortsetzen.  

 

Unter dem Motto „Wir haben es satt“ werden wir gemeinsam mit Zehntausenden 
am 18. Januar 2020 in Berlin wieder für eine enkeltaugliche Landwirtschaft und 
gutes Essen demonstrieren.  

Ihr könnt uns gern für nähere Informationen ansprechen und euch uns anschließen.  

Schon Christian Morgenstern hat gesagt: „Ganze Weltalter voll Liebe werden 
notwendig sein, um den Tieren ihre Dienste und Verdienste an uns zu vergelten.“ 

Dabei kannte der 1871 geborene und 1914 verstorbene Schriftsteller, Dramaturg und 
Journalist sicher keine Kastenstände, in denen die Sauen sich nicht einmal 
umdrehen und ausstrecken können.  

Diese Haltungsform ist ohne Frage ein Verstoß gegen das Tierschutzgesetz; hier 
wurde eindeutig aus Profitgründen das Recht gebeugt. 
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Dass in Südamerika Wildpferden, trächtigen Stuten, große Mengen Blut 
abgenommen wird (bis zu 10 Liter 1 - 2 x wöchentlich), um das Hormon PMSG zu 
gewinnen, wissen vermutlich sogar viele Tierschützer nicht. Dieses Hormon wird in 
Europa in der Schweinezucht zur Arbeitserleichterung eingesetzt, die Ferkel werden 
dann alle zur gleichen Zeit geboren.  

Etwa 30 % der Stuten überleben diese Tortur übrigens nicht.  

 

Ein weiteres Thema, das uns ganz besonders am Herzen liegt, ist die Kastration 
freilebender Katzen, von denen allein im Kreis Steinburg mehrere Tausend sehr im 
Verborgenen leben.  

Wir hoffen auf eine Fortführung der landesweiten Kastrationsaktionen, die allerdings 
eine Beteiligung der Kommunen voraussetzen. Leider erkennen nicht alle 
Kommunen die Notwendigkeit, obwohl die Tierheime spürbar entlastet und die 
Kosten der Beteiligung deutlich günstiger sind, als eine Unterbringung im Tierheim 
mit ggf. erforderlicher tierärztlicher Versorgung.   

In Itzehoe und Umgebung werden mehrere sog. „Hotspots“ durch die Tierheim-
Mitarbeiter und ehrenamtliche Helfer betreut.  

 

 

Das vergangene Jahr war geprägt von unserem, ja, man kann es sagen, Kampf um 
den Erhalt des Tierheimes, der bis in den Dezember hinein andauerte und uns viel 
Zeit und Kraft gekostet hat.  

Wir konnten mit der Stadt Itzehoe deutlich bessere, wenn auch bei weitem keine 
kostendeckenden Konditionen für die Unterbringung der Fundtiere aushandeln. Auch 
wenn die Unterbringung der Fundtiere kommunale Pflichtaufgabe ist, zahlen die 
Kommunen in der Regel nur für 28 Tage, wobei die durchschnittliche Verweildauer 
der Tiere bei 3 Monaten liegt.  

Eine Anpassung der Fundtierkostenrichtlinie wird angestrebt, aber die Mühlen der 
Politik mahlen ja bekanntlich langsam.  
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Die Anzahl der Mitglieder im Tierschutzverein ist im Vergleich zum Vorjahr konstant 
geblieben.  

 

Nicht nur vor dem Hintergrund, dass die Mitgliedsbeiträge eine planbare finanzielle 
Größe im Haushalt darstellen, würden wir eine steigende Mitgliederzahl sehr 
begrüßen. Eine große Mitgliederanzahl stärkt uns auch nach außen. Es wäre daher 
schön, wenn die Aktion „Jedes Mitglied wirbt ein neues Mitglied“ mit Leben erfüllt 
werden würde.  

Selbstverständlich freuen wir uns aber auch über die ehrenamtliche Hilfe 
tierliebender Menschen, die kein Mitglied im Tierschutzverein sind.  

 

Eine Geschenk-Mitgliedschaft ist ebenso wie eine Geschenk-Patenschaft ein 
wundervolles (Weihnachts)Geschenk! 

 

An dieser Stelle möchten wir uns nicht nur bei den Mitarbeiterinnen und dem 
Mitarbeiter ;-) für die großartige Arbeit von ganzem Herzen bedanken, sondern auch 
bei allen ehrenamtlichen Helfer/innen, Spender/innen und Sponsorinnen/Sponsoren.  

 

Wir gemeinsam sind der Tierschutzverein!!! 

 

Die vielfältigen ehrenamtlichen Tätigkeiten, die nachfolgend nur beispielsweise und 
nicht abschließend und von der Reihenfolge her unbewertet aufgeführt sind, 
implizieren immer auch Öffentlichkeitsarbeit. mal mehr, mal weniger - als 
Tierschützer haben wir Vorbildfunktion:  

 

 Kuschelmenschen 
 Gassigeher 
 Unterstützung bei Festen 
 Teilnahme an Demos und Mahnwachen 
 Unterstützung in der Tierpflege 
 Fahrten z. B. zum Tierarzt, zur Wildtierhilfe…… 
 Teilnahme an Veranstaltungen mit einem Spiel und ggf. einem Infostand 
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 Betreuung des Benefiz-Ladens im Holstein-Center, der mittlerweile  
eine nicht mehr wegzudenkende Einnahmequelle darstellt,  

 Leeren der Futter-Spendenboxen 
 Betreuung der Geld-Sammeldosen 
 Jugendarbeit (gerade hier gibt es ganz viel Handlungsbedarf, dabei  

sind die Kinder und Jugendlichen die Tierschützer von morgen.  
Der (Wieder)Aufbau der Jugendgruppe sollte eines unserer großen Ziele sein! 

 Hilfe bei Kastrationsaktionen  
 Betreuung sog. Hotspots 
 Vor- und Nachkontrollen  
 Nachgehen von Tierquälereianzeigen 
 Unterstützung des Hausmeisters 
 ∞ 

 

Eine weitere Herausforderung, vor der fast alle Tierheime stehen, stellt das Besetzen 
offener Stellen in der Tierpflege mit ausgebildeten Tierpfleger/innen bzw. 
qualifizierten Tierpflegehelfer/innen dar.  

 

Die Gründe sind sicher vielfältig:  

 unangemessene Bezahlung, dabei ist die Arbeit unbezahlbar!!! 
 Arbeitszeit am Wochenende sowie an Feiertagen 
 möglicherweise kein pünktlicher Feierabend  
 körperlich schwere Arbeit 
 hoch emotionale Arbeit 
 … 

 

Im Rahmen der letzten Jahreshauptversammlung des Deutschen Tierschutzbundes 
wurde deshalb darum gebeten, Lösungsansätze zu finden und verstärkt 
Weiterbildungsmaßnahmen anzubieten.  

 

Es gibt im Tierschutz noch viel zu tun - gemeinsam sind wir stark und können 
viel bewegen!!!!! 

 
gez. der Vorstand  
Tierschutzverein Itzehoe  
und Kreis Steinburg e.V.   
im Oktober 2019 


